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Dem Begri� ‚Erinnerungskultur‘ begegnen wir häu�g in gesellscha�lichen 

und politischen Debatten. Er spielt auch in den Geistes- und Kulturwissenscha�en 

eine wichtige Rolle. Was der Erinnerung wert ist, wie und durch wen erinnert 

werden soll, was von der Erinnerung erwartet wird – diese Fragen beschä�igen viele 

Fächer, von der Philosophie bis zur Geschichte. Für die empirische Kultur- 

wissenscha�, die historische Perspektiven und Gegenwartsorientierung verbindet, 

gilt dies ganz besonders. Unter dem Titel ‚Erinnerung verhandeln – Vom Suchen 

und Sichtbarmachen kultureller Spuren‘ stellt dieser Band der ‚Augsburger Volks- 

kundlichen Nachrichten‘ konkrete Beispiele für die Auseinandersetzung mit einem 

interdisziplinären Untersuchungsfeld vor. Die Beiträge machen nicht nur die viel- 

fältigen Erinnerungspraktiken, -medien und -objekte sichtbar, sondern zeigen 

darüber hinaus die unterschiedlichen Wege, wie Erinnerungskulturen kultur- 

wissenscha�lich betrachtet werden können. Sie verdeutlichen nicht zuletzt, welche 

Chancen erinnerungskulturelle Fragestellungen für forschendes Lernen bieten.  

Der Lehrstuhl für Europäische Ethnologie/Volkskunde in Augsburg nutzt diese 

Möglichkeiten systematisch, etwa in Lehrforschungsprojekten und im Rahmen 

eines interdisziplinären Zerti�katprogramms ‚Praxisfeld Gedenkstättenarbeit‘. Das 

�emenfeld der Erinnerungskultur bleibt auch in Zukun� ein Schwerpunkt in 

Forschung und Lehre. 

 

Günther Kronenbitter und Ina Hagen-Jeske 

mit dem Redaktionsteam Rebecca Hein und Johanna Herschlein
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